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Thysanopteren aus zwei Forstbiotopen im Staatswald 
Burgholz (Solingen) 

REINHARD PATRZICH 
Mit 3 Tabellen 

Zusammenfassung 
Die Emergenzen der Thysanopteren, gefangen mit Boden-Photoeklektoren in  einem Rot- 
buchenwald und einem Fichtenwald in den Jahren 1983 bis 1985 beim Burgholz-Projekt, 
Solingen, werden analysiert. Es wurden 8 772 Thysanopteren aus 33 Arten bestimmt. 

Untersuchungsgebiet und Methoden 
Im Staatswald Burgholz bei Solingen, Bergisches Land, wurden in zwei benachbarten 
Forstbiotopen die Arthropoden-Emergenzen wöchentlich mittels Boden-Photoeklektoren 
erhoben. Jeweils 15 Eklektoren a0,5 m2 Bodenflächestandenvom 14.3.1983 bis 12.3.1984 
und vom 19.3. 1984 bis 18.3. 1985 in einem ca. 95jährigen Luzulo-Fagetum und einem ca. 
47jährigen Fichtenforst. An jedem Standort wurde mit 5facher Wiederholung die Auswir- 
kung von Pentachlorphenol (0,5 g/m2 und 1,O g/m2) auf die Bodenfauna im Vergleich zur 
mit Aqua demin. behandelten Kontrolle ermittelt. Nähere Einzelheiten zum Standort und 
zur Methodik finden sich bei KOLBE, DORN & SCHLEUTER (1984). 

In der vorliegenden Arbeit wird über die Untersuchungsergebnisse der Thysanopteren aus 
dem gesamten Arthropodenfang berichtet. Das Material wurde dankenswerterweise von 
Dr. W. KOLBE, Dr. K. DORN und Dr. M. SCHLEUTER, Fuhlrott-Museum, Wuppertal, zurver- 
fügung gestellt. Herrn Dr. R. zur STRASSEN, Forschungsinstitut Senckenberg, Frankfurt, 
danke ich für die Determination einiger Zweifelsfälle. 

Ergebnisse 
In den Kopfdosen aller Photoeklektoren in 2 Jahren wurden 8 772 Thysanopteren gefan- 
gen, von denen 1 264 Larven nur familienweise erfaßt wurden. 7 508 Imagines wurden bis 
zur Art bestimmt, die sich auf 31 Arten im Buchenwald, auf 24 Arten im Fichtenforst vertei- 
len. Die Fangergebnisse und das Geschlechterverhältnis der Tiere sind in Tab. l aufgeli- 
stet. 
Die Indices der Arten- und Dominantenidentität sowie der Diversität nach SHANNON & 
WEAVER und der Evenness nach PIELOU zeigt Tab. 2. 

Es fällt die hohe Artenidentität zwischen dem Buchenwald und dem Fichtenforst innerhalb 
eines Jahres auf, die höher ist als die Artenidentität der Bestände zwischen den Untersu- 
chungsjahren. Die Dominantenidentität zeigt jedoch eine höhere Übereinstimmung der 
dominanten Arten zwischen den Jahren im Buchenwald einerseits und dem Fichtenwald 
andererseits. 
Etwa die Hälfte der Arten der Gesamtausbeute sind nur in  wenigen Exemplaren gefangen 
worden und scheinen nicht bodenständig in den jeweiligen Waldbiotopen zu sein. Sie ha- 
ben z. T. enge Wirtspflanzenspektren wie Ceratothrips ericae mit Calluna vulgaris und 
Erica spec., Thrips sambuci mit Sarnbucus nigra und Physothrips salicis mit Salix spec. Als 
Ubiquisten sind Frankliniella intonsa, Thrips angusticeps, Thrips tabaci und Haplothrips 
aculeatus anzusehen, die auf verschiedenen Pflanzen in vielen Pflanzengesellschaften le- 
ben. 



BUCHENUALD FICHTENUALD 

198314 

n ulm 

ALOLOTHRIPIDAE. 

Aeolothrips melaleucur HALIDAY 8 (EI-) 

Arolothrips verbicolor UZEL 83 (831-) 

THRlPlDAE 

Chirothrips rmnicatus HALIDAY 13 (13/-) 

Limothripr cerealium HALIDAY 50 (501-) 

Luothripc denticornis HALIDAT 19 (19/-) 

Oxythrips afugae UZEL 1 (11-) 

haphurhripa obscurur HOLLER 1 (11-1 

Ceratochrips ericar (HALIDAP) 1 (I/-) 

Frankllniella intooaa (TRYBOM) 1 (I/-) 

Phrsothripr larus BACNALL 

Phyrothrips 6alici6 0.H.REUTER 

Rhopalandrothripr consociatur TARG. 2 (21-) 

Stenothrips graminum UZEL 83 (57126) 

Tarniothrips atrstus ULIDAY 

Taeniothrips inconseguens UZEL 1 (I/-) 

TaenioLhrips piciper ZETTERSTEDT - 
Taeniotbripr pini UZEL 7 (611) 

Thrips angusciceps UZEL 2 (111) 

Thrips fuscipennis HALIDAY 1 (I/-) 

Thrips mjor  UZEL 5 (51-) 

Thrips m~nuti~simus L. 1339 (6301709) 

Thrips pil1.chi PRIESNER 

Thrlps rambuci HEEGER 1 (I/-) 

Thrips tabaci LUDENANN 1 (11-1 

PHLALOIHRIPIDAE 

Haplothrips aculeatus FABRlClUS 16 (818) 

Haplothrips phyllophilus PRIESNER 466 (2801186) 

Uaplothrips subtilirsimus (HMIDAY) 3 (112) 

Xylaplothripr fuliginosus (SCHILLE) 3 (31-) 

Hoplaodrothripr ellisz üACNALL 

Phleeothrips bideiir (BACNALL) 

Phlaeotbripr coriaceus JULIDAY 

Poecilorhrips albopictus UZEL 

Uoplorhr~ps ulmi UZEL 

Tab. 1: lndividuenzahlen (n) der mit Boden-Photoeklektoren gefangenen Thysanopteren 
im Buchenwald und Fichtenforst 1983-1985 und das Geschlechterverhältnis (Weibchen 1 
Männchen). 

Auf dasvorhandensein von Gramineen arn Waldboden ist das Auftreten von Limothripsce- 
realium, Limothrips denticornis, Chirothrips manicatus und Stenothrips graminum zu- 
rückzuführen. Die sehr stark zwischen den beiden Untersuchungsjahren differierende 
Fangzahl von S. graminum könnte durch klimatische Unterschiede oder durch einen gras- 
reicheren Aufstellungsort der Photoeklektoren 1984 erklärt werden; auch die anderen 
grarninicolen Arten traten 1984 häufiger auf. 
Die im Buchenwald dominierende Art Thrips minutissimus ist ein weitverbreiteter Laub- 
blattbewohner, der synchron im Frühjahr seine Überwinterungsstätte irn Boden verläßt: 



Buchenwald Fichtenwald 
198314 198415 198314 198415 

Buchenwald 

Buchenwald 

Fichtenwald 

Fichtenwald 

Evenness 1 0 , 3 8  1 0 .43  1 0 , 6 3  1 0 , 6 3  

Tab. 2: Jaccard-Indices der Artenidentität, Renkonen-Zahlen der Dominantenidentität, Di- 
versität und Evenness der Thysanopterenfauna im Buchenwald und Fichtenwald 
1983-1 985. 

binnen 2 Wochen (11.-24. 4. 1983 bzw. 16.-29. 4. 1984) schlüpften 89,2% bzw. 94,1% der 
Gesamtfangsumme. Bis Mitte Juni wurden nur noch einzelne Tiere gefangen. Pro m2 
schlüpften demnach Ca. 180 bzw. Ca. 300 Tiere. Abundanzen in  ähnlicher Größenordnung 
(120Th. minutissimus pro m2) erhielten ZUR STRASSEN & VOLZ (1981) mit Boden-Photo- 
eklektoren in einem Ulmen-Eschen-Auenwald in der Hördter Rheinaue bei Germers- 
heim/Pfalz. 
Aus der Familie der prädatorisch lebenden Aeolothripiden wurden Aeolothrips versicolor 
und Ae. melaleucus (von letzterem auch 2 Männchen) bis auf eine Ausnahme nur im Bu- 
chenwald gefangen. Haplothrips phyllophilus, ein typischer und häufiger Laubblattbe- 
wohner der Wälder, gehörte im Buchenwald zu den dominanten Arten und wurde auch im 
Fichtenforst gefangen. Im Ulmen-Eschen-Auenwald dagegen kamen in den Fängen nur 
wenige Exemplare vor, während H. subtilissimus 2% und H. aculeatus 20% der Fang- 
summe ausmachten (ZUR STRASSEN & VOLZ 1981). Es fehlen bisher weitere Untersu- 
chungen verschiedener Waldgesellschaften, die zur Klärung dieser Unterschiede beitra- 

-.gen könnten. Zwischen dem Buchenwald im Burgholz und dem Hördter Ulmen-Eschen- 
Auenwald besteht eine Artenidentität von JA = 60,5% und eine Dominantenidentität von Re 
= 67,6%. 

Die Fangzahlen der einzelnen Photoeklektoren der 3 Versuchsglieder wurden getrennt 
nach Arten varianzanalytisch verrechnet, soweit die Fangsummen dies zuließen, um den 
Einfluß der Bodenbegiftung mit Na-PCPzu ermitteln. Die diesbezüglichen Ergebnissesind 



widersprüchlich, da z. T. in  den behandelten Varianten höhere Ernergenzen gefunden 
wurden, z. T. aber auch verringerte oder unveränderte. 

,Statistisch signifikante Unterschiede ( p 5 0,05) der Fangzahlen der Kontrollen zu denen 
der Behandlungen traten nur bei S. graminum, Th. minutissimus und H. phyllophilus an 
einzelnen Standorten oder Jahren auf; die Ergebnisse dieser Arten sind in Tab. 3 zusarn- 
rnengefaßt. 

g/m2 Na-PCP 0 

S t e n o t h r i p s  graminum Buchenwald 198314 

Buchenwald 1984/5 

F i c h t e n w a l d  198314 

F i c h t e n w a l d  198415 

Buchenwald 198314 T h r i p s  m i n u t i s s i m u s  

Buchenwald 

F i c h t e n w a l d  

F i c h t e n w a l d  

H a p l o t h r i p s  p h y l l o p h i l u s  Buchenwald 

Buchenwald 

F i c h t e n w a l d  

F i c h t e n w a l d  

Tab. 3: Einfluß von Na-PCP auf die Ernergenz ausgewählter Thysanopterenarten: Anzahl 
der Imagines pro Variante (* = signifikant verschieden zur Kontrolle mit p 2 0,5). 

Eine einheitliche Wirkung von Na-PCP auf die untersuchten Thysanopterenarten Iäßt sich 
nicht erkennen. 
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